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DIVERSICUM

Dörfer und Städte, die vom Verkehr leben
Dr. Werner Schmid

Schwung der Strassen

Dorfmit Car-Bahnhof
Bitte an Nez Rouge
Benzin für Kühe
Stärketrunk im Bus

Unfallopfer
Liebt deutsche Automarke
Schlachthausauto

Tram-elan BE
Buss-wil TG
Schaf-is-heim AG
Fi-esso TI
Car-nago TI
Ma-thod VD
Konstant-in-Opel T
Ox-Ford GB

Landschaft mit Trittbrettfahrern
Bloss nichts Eigenes. Und wenn,

dann von anderen. Zusammengesammelte

Musiken von anderen
zusammengesammelten Musiken,
zusammengeschriebene Romane von
anderen Romanen, Filme von Filmen,
die von Filmen stammen. Gibt doch
genügend Züge, auf die man aufspringen

kann! Meerweise Wellen, die sich
reiten lassen. Trittbretter allerorten.
Das Meiste ist irgendwie wie. Es
reicht, einen anderen oder eine andere

nachmachen zu können. Singen
wie Elvis. Aussehen wie Madonna.
Reden wie einer im Fernsehen geredet

hat. Schreiben wie die Dadaisten.
Oder einfach den Dingen in ihrer
künsderischen Einfalt freien Lauf
lassen. Sogar im Reichstagsgebäude
kann die Kunst einen übergrossen
Blumentopf gewinnen. Alles ist nach-
ahmlich gut.
Auch die Politik hat am Trittbrett des

Zeitgeistes Tritt gefasst und versucht
sich verzweifelt festzuhalten, um nicht
von der Stelle zu kommen. Politik
heisst jetzt Biossnichtswollen, schon

gar nicht etwas anderes. Der gegenseitige

Nachahmungstrieb ist
ungeheuer. Die Parteiprogramme der
Regierungsparteien ahmen die

Parteiprogramme der Opposition nach und
umgekehrt. Ein Politiker ist zunehmend

einer, der wie ein anderer ist.
Höchstes Lob aus den politischen
Werbeabteilungen: PRseidank! Er ist
verwechselbar.
Kabarettisten treten als Parodisten
kurz. Parodisten als Werber ihrer
parodierten Personen und Produkte.
Die Parodie feiert ihren grossten
Triumph: Sie ist das Original.

Selbst die Sprache hat nichts mehr zu
sagen als die Nachahmung ihrer
Dummheit und Dämlichkeit, ihrer
Beschränktheit und Verkürzung. Ich
habe fertig. Das genügt. Hier werden
Sie geholfen. Damit kann man
auskommen. Zumindest eine ganze
Fernsehstunde lang. Neben der
Ausländerfeindlichkeit lacht die lustige
Ausländernachrederei. Radebrechen
wie ein Pole. Echt krass und konkret
reden wie ein Türke. Da lacht der
des Deutschen wenig mächtige
Deutsche und kommt mit und liegt
vor Lachen ausländerfrei unter
Hempels Sofa.
Uberall wird weniger etwas gemacht,
als dass mächtig mitgemacht wird.
Ein Volk von Trittbrettfahrern, das

auf jeden Zug aufspringt, der an ihm
von Wirtschaft und Medien vorbeigefahren

lassen wird, als wäre er der
letzte. Ein Volk von Trittbrettfahrern,
das auf jede künstlich erzeugte Welle
aufspringt, weil es obenauf sein will,
und weil nur Obenaufsein etwas gilt.
Ein Volk von Trittbrettfahrern, das

sich seinen letzten Schrei ohnehin nur
im Chor vorstellen kann. Ein
Mitmachervolk um jeden, aber auch jeden
Preis, wenn es nur ein Preis ist. Ohne
Preis kein Mitmacherfleiss. Vielleicht
hätte die DDR von der Fernsehsendung

Big Brother lernen können, wie
sich Leute freiwillig einsperren lassen.

Der Andrang der westlichen
Trittbrettfahrer zum Sozialismus wäre
erheblich gewesen.
Das Problem ist nur, dass es im
ganzen Lande gar nicht so viele
Trittbretter gibt, wie es Trittbrettfahrer
hat. Pete?-Maiwald

Dr. med. Gian P. Rovelli
Paradiesgasse 19

7000 Chur
Telefon 081 253 76 18

Betr.Abo No 70011816/NSP

sehr geehrte Damen und Herren,
weil ich derlei politische Karikaturen
überhaupt nicht lustig finde (die Schweiz

hat meines Wissens am meisten Flüchtlinge
aus dem Kosowo aufgenommen mochte ich
unser im Juni auslaufendes Nebi-Abo nicht
erneuern, mit freundl.Grussen

Redaktionsantwm-t zum Cartoon in 5/00,
Seite 6; Aus dem «Blick»:

Kosovo-Flüchtlinge reagieren nicht
BERN - Bis zu 50 Prozent der Kosovo-
Flüchtlinge, die in ihre Heimat zunickkehren

müssen, haben noch nicht auf das

Angebot des Bundes reagiert. Nach Ablauf
der Fnst am 31. Mai wollen die Kantone
den Druck bis hin zu Zwangsausschaffungen

erhohen.

#
Schiiftlichen Dank fiir «Nebelspalter»-Preis
zum Kreuzworträtsel von: W. Kaslin, Helen
Nauer-Fischer sowie Sonja Emy-von Arx.

Merci ebenfalls: Die Redaktion

#
Meinungen zur Mai-Ausgabe 5/00 von Oscar

Uray, Stansstad:

«Gratulation zum neuen Team, Herr
Engeli. Es ist sogar gelungen, eme aktuelle
Aussenreportage zu bnngen (Gilsi)l
Toi-toi-toi weiterhin. O. U.

Reinhard Loosh, Hinterkappelen:
Seit über 25 Jahren bin ich dem Nebi treu
geblieben - es waren HOCH'S und
TIEF'S dabei. Ich bin aber überzeugt, dass

Herr Schütte, der >Mattscheibe<-Autor,
die Weitergestaltung bestens kann. Dem
ganzen Team: Viel Glück.» R. L.
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